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Wie kann Solidarität konkret werden?102   STUDY

1. DOCAT Text Satz für Satz reihum lesen. Anschließend 
    liest eine Person den Text am Stück vor. 

2. Drei Minuten Stille.

3. Jeder liest ein Wort oder einen Satz laut vor, der 
    ihm/ihr besonders aufgefallen ist – ohne 
    Kommentar. 

4. Erklärt in der nächsten Runde kurz, warum ihr den 
    Satz ausgewählt habt (z.B. Erinnerungen, Fragen, ...).
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PRAY

CONTEMPLATE

Einer liest die Bibelstelle laut vor. Kurze Stille. 

Austausch: Was hat euch besonders angesprochen? 

CHALLENGE

Diskutiert auch eigene Fragen zu diesem Thema!

Treasure Book: Nimm dir fünf Minuten Zeit und 
schreibe auf, was du nicht mehr vergessen willst.

DISCUSS 1. Die soziale Sünde gegen das Solidaritätsprinzip besteht im 
    Alleinlassen, Verlassen und Verraten des (schwächeren) anderen. 
    Wieso?

2. Wenn ich auf mein Land, meine Stadt, mein Dorf, meine Familie 
    schaue: Wer kann ohne solidarische Hilfe von anderen nicht (oder nur 
    schwer) leben?

3. Denke an die Ressourcen der Erde: Warum ist „Nachhaltigkeit“ ein 
    Gebot, das aus dem Solidaritätsprinzip hervorgeht?

4. Wer verlässt sich auf dich? Wer kann sich auf dich verlassen, wenn er 
    Hilfe braucht? Warum hast du oft Hemmungen zu helfen?

Checkt euer Umfeld. Wo findet bereits eine Solidaritätsaktion statt, bei 
der ihr euch für eine bestimmte Zeit oder bei einer bestimmten Aktion 
anschließen könntet?

Nehmt ihr diese Challenge an?

Lk 10, 33-37

Ein Samariter aber, der auf der Reise war, kam zu ihm; er sah ihn und hatte 
Mitleid, ging zu ihm hin, goss Öl und Wein auf seine Wunden und verband sie. 
[...] Wer von diesen dreien meinst du, ist dem der Nächste geworden, der von 
den Räubern überfallen wurde? Der Gesetzeslehrer antwortete: Der barmherzig 
an ihm gehandelt hat. Da sagte Jesus zu ihm: Dann geh und handle du genauso!

Unsere CHALLENGES sind nur Vorschläge, die ihr zusätzlich zu 
euren Studyguidetreffen machen könnt. Ihr könnt sie auch 
durch stärkere, passendere, originellere oder bessere ersetzen. 
Teilt sie uns einfach mit an feedback@youcat.org.

#DOCATChallenge: Teilt eure Erfahrung auf Facebook oder 
Instagram.

Hilf – und dir wird 
geholfen

Solidarität ist zugleich ein soziales Prinzip und eine moralische Tugend. 
Als soziales Ordnungsprinzip dient es dazu, die „Strukturen der Sünde“ 
(Papst Johannes Paul II., SRS 36) zu überwinden und eine „Zivilisation der 
Liebe“, damit der Solidarität, zu schaffen. Als moralische Tugend meint 
Solidarität das entschlossene, konkrete Eintreten für das Wohl der 
anderen, vor allem jener, die in Not sind. 

Herr, in Bethlehem und Nazareth begann es, dass du als Mensch unter 
Menschen lebtest: Als Kind unter Kindern. Als Mann unter Männern 
und Frauen. Als Arbeiter unter Arbeitern. Als Bürger unter anderen 
Bürgern. Zuletzt als Opfer unter den vielen Opfern auf unserem 
Planeten. Gib, dass wir niemals deine göttlich-menschliche Solidarität 
vergessen, durch die unsere Erde für immer verändert wurde. Und gib, 
dass wir deinen Lebensstil mehr und mehr übernehmen, damit das 
Reich Gottes schon auf der Erde sichtbar wird. Amen.



www.youcat.org

Wie kann Solidarität konkret werden?  102STUDY

1. DOCAT Text Satz für Satz reihum lesen. Anschließend 
    liest eine Person den Text am Stück vor. 

2. Drei Minuten Stille.

3. Jeder liest ein Wort oder einen Satz laut vor, der 
    ihm/ihr besonders aufgefallen ist – ohne 
    Kommentar. 

4. Erklärt in der nächsten Runde kurz, warum ihr den 
    Satz ausgewählt habt (z.B. Erinnerungen, Fragen, ...)

©2019 YOUCAT Foundation. Alle Rechte vorbehalten.

32

PRAY

CONTEMPLATE

Einer liest die Bibelstelle laut vor. Kurze Stille. 

Austausch: Was hat euch besonders angesprochen? 

CHALLENGE

Diskutiert auch eigene Fragen zu diesem Thema!

Treasure Book: Nimm dir fünf Minuten Zeit und 
schreibe auf, was du nicht mehr vergessen willst.

DISCUSS

Unsere CHALLENGES sind nur Vorschläge, die ihr zusätzlich zu 
euren Studyguidetreffen machen könnt. Ihr könnt sie auch 
durch stärkere, passendere, originellere oder bessere ersetzen. 
Teilt sie uns einfach mit an feedback@youcat.org.

#DOCATChallenge: Teilt eure Erfahrung auf Facebook oder 
Instagram.

Lk 10, 33-37

Checkt euer Umfeld. Wo findet bereits eine Solidaritätsaktion statt, bei 
der ihr euch für eine bestimmte Zeit oder bei einer bestimmten Aktion 
anschließen könntet?

Nehmt ihr diese Challenge an?

Study guide

Ein Samariter aber, der auf der Reise war, kam zu ihm; er sah ihn und hatte 
Mitleid, ging zu ihm hin, goss Öl und Wein auf seine Wunden und verband sie. 
[...] Wer von diesen dreien meinst du, ist dem der Nächste geworden, der von 
den Räubern überfallen wurde? Der Gesetzeslehrer antwortete: Der barmherzig 
an ihm gehandelt hat. Da sagte Jesus zu ihm: Dann geh und handle du genauso!

Solidarität ist zugleich ein soziales Prinzip und eine moralische Tugend. 
Als soziales Ordnungsprinzip dient es dazu, die „Strukturen der Sünde“ 
(Papst Johannes Paul II., SRS 36) zu überwinden und eine „Zivilisation der 
Liebe“, damit der Solidarität, zu schaffen. Als moralische Tugend meint 
Solidarität das entschlossene, konkrete Eintreten für das Wohl der 
anderen, vor allem jener, die in Not sind. 

Herr, in Bethlehem und Nazareth begann es, dass du als Mensch unter 
Menschen lebtest: Als Kind unter Kindern. Als Mann unter Männern 
und Frauen. Als Arbeiter unter Arbeitern. Als Bürger unter anderen 
Bürgern. Zuletzt als Opfer unter den vielen Opfern auf unserem 
Planeten. Gib, dass wir niemals deine göttlich-menschliche Solidarität 
vergessen, durch die unsere Erde für immer verändert wurde. Und gib, 
dass wir deinen Lebensstil mehr und mehr übernehmen, damit das 
Reich Gottes schon auf der Erde sichtbar wird. Amen.

Hilf – und dir wird 
geholfen

1. Die soziale Sünde gegen das Solidaritätsprinzip besteht im 
    Alleinlassen, Verlassen und Verraten des (schwächeren) anderen. 
    Wieso?

2. Wenn ich auf mein Land, meine Stadt, mein Dorf, meine Familie 
    schaue: Wer kann ohne solidarische Hilfe von anderen nicht (oder nur 
    schwer) leben?

3. Denke an die Ressourcen der Erde: Warum ist „Nachhaltigkeit“ ein 
    Gebot, das aus dem Solidaritätsprinzip hervorgeht?

4. Wer verlässt sich auf dich? Wer kann sich auf dich verlassen, wenn er 
    Hilfe braucht? Warum hast du oft Hemmungen zu helfen?


